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Inserat

Mepha - Medikamente zu gesunden
Preisen, z.B. bei

Prellungen, Zerrungen,
Verstauchungen

Olfen Pitch®
Mit lang anhaltender
Wirkung

schmerzlindernd und abschwellend

entzündungshemmend

wirkt bis zu 12 Stunden

Dies ist ein Arzneimittel. Bitte lesen Sie die Packungsbeilage.

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Die mit dem Regenbogen

mepha ^

~ rinnern Sie sich noch, wie es anno

__ dazumal beim Schmied, beim Küfer,

beim Drechsler, beim Wagner oder beim

Seiler, in der Buchdruckerei, der Sattlerei

und Gerberei oder auf dem Bauernhof zu-

und hergegangen ist? Waren Sie vielleicht

sogar selber in einem alten oder inzwischen

ausgestorbenen Handwerk tätig? Etwa als

Uhrmacher, Schlittenbauer, Dampflokführer,

Schnitzer, Geigenbauer oder in einer ande-

ren Branche?

Haben Sie früher als Magd, Stickerin, Hand-

weberin, Lederwarenmacherin, Klöpplerin,

Modistin oder mit Frivolité ihr Geld verdient?

Oder wissen Sie vielleicht noch, wie der All-

tag bzw. die Ausbildung von Strohflechtern,

Korberinnen, Hechlerinnen, Mausern, Grenz-

Wächtern, Fischern oder Schneiderinnen aus-

gesehen hat?

Wenn Sie über diese oder andere alte Berufe

oder altes Handwerk etwas zu berichten

wissen, dann melden Sie sich doch bei uns.

Für den geplanten 4. Band der erfolgreichen

zw/rÄr/
Buchreihe «Das waren noch Zeiten...»

suchen wir Frauen und Männer, die in ihren

Erinnerungen kramen und bereit sind, uns

daran teilhaben zu lassen. Wenn Sie Zeit und

Lust haben, bei diesem Buchprojekt mitzu-

machen, dann schicken Sie uns doch bitte

in ein paar wenigen Sätzen (höchstens eine

A4-Seite), woran Sie sich noch gut erinnern

können und worüber Sie uns erzählen

möchten.

Die Redaktion wird aus den Zusendungen

eine Auswahl treffen. Wer in die engere

Wahl kommt, wird von uns kontaktiert und

allenfalls für ein Interview besucht. Die Texte

werden allesamt von den Redaktorinnen

und Redaktoren verfasst. Sie müssen also

nicht selber schreiben, dürfen aber dafür

umso mehr erzählerisch in die alten Zeiten

eintauchen.

Wir freuen uns auf viele spannende und

unterhaltsame Beiträge. Bitte schicken Sie

Ihre Briefe an: Zeitlupe, «Das waren noch

Zeiten...», Postfach 2199,8027Zürich.

eserautru

Auch die Dorf-
schmiede haben

ausgedient.
Doch vielleicht

haben Sie
darüber noch

eine heisse
Geschichte

weiterzugeben.

Spitzenklöpplerinnen

waren früher

gesuchte Fachleute.

Heute ist dieses

Handwerk nur noch

aus alten Bildern

bekannt. Und bald

aus Ihrem Bericht.
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